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Nächſte Konferenz. 


Ort: Erſte Gemeinde Cleveland, O. 

Zeit: Mittwoch, den 16. Auguſt 1911. 

Eröffnungsprediger: C. L. Marquardt; Stell- 
vertreter: F. G. Wolter. 

Lehrprediget: J. H. Merkel; Stellvertreter: R. 


Stracke. 
Miſſionskomitee: 
R. Strackaß bis zum Jahr 1913. 
W. J. Zirbes, OL ” 1913. 
C. Dippel, N 1912. 
J. Meier, Sekretär, n 
J. H. Möhlmann, 1911. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee: 
J. Meier, J. H. Möhlmann; Stellvertreter: W. 
J. Zirbes. 
Schatzmeiſter. 
J. H. Möhlmann, 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Anordnungskomitee für 1911. 
O. R. Schröder, J. A. Pankratz, F. J. Monſchke. 


Programmkomitee für das Sonntagsſchul-Inſtitut. 


F. Bieber, C. J. Netting, R. Warwas. 


Central-HKonferenz 1910. 


In der feſtlich geſchmückten Kirche der gaſtfreundlichen Gemeinde St. Joſeph, 
Mich., wurde die 30. Jahresverſammlung am Donnerstag Abend, den 1. Septem- 
ber, mit einer Predigt von Br. A. Piſtor eröffnet. Unter Zugrundelegung des 2. 
Pſalms wies der Redner auf drei Bilder hin, die dieſer Pſalm enthält. Nach der 
Predigt hieß der Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. C. L. Marquardt, die 
Gäſte herzlich willkommen, worauf der letztjährige Vorſitzende, Br. J. H. Möhl⸗ 
mann, erwiderte. 

Außer dem Eröffnungsprediger, Br. A. Piſtor, dienten noch folgende Brüder 
in der Verkündigung des Wortes: Br. R. Stracke hielt die Miſſionspredigt. Text: 
Offb. 22, 17. Thema: „Das Verhältnis des Heiligen Geiſtes zur Miſſionstätig⸗ 
leit der Gemeinde.“ Br. J. A. Pankratz hatte ſich 2 Kor. 12, 9 zum Text gewählt 
und predigte über: „Gebetserhörung nach göttlichem Plan.“ Br. G. Fetzer pre⸗ 
digte über: „Wahrer Reichtum“ auf Grund von 1 Tim. 6, 6. Segensreiche Ge⸗ 
betsſtunden wurden geleitet von den Brüdern A. G. Lang, A. Waldvogel und J. 


H Merkel. 
Organiſation. Die Gemeinden waren durch folgende Abgeordnete 


vertreten.: 

Illinois. Baileyville: E. Huber. Bloomington : H. Schröder. 
Chicago, 1. Gem.: O. R. Schröder, A. Gieſe, R. Jacobs, Wm. Groſſer, Hen⸗ 
rietta Zellmer, Auguſte Broſſeit, A. Knop. 2. Gem.: R. Stracke, M. Schnier, 
H. Siemund, J. Maſſier. 3. Gem.: J. Meier, M. Domke, W. Weichbrodt. 
Humboldt Park: J. Fellmann, Emma Graner, L. F. Reich, J. Block, W. 
Müller. 5. Ave.: B. Graf, C. F. Bohmers. Süd ⸗ Chicago: H. Caprez. 
1. böhmiſche Gem.: V. Kralicel, Immanuel: A. Waldvogel, A. H. 
Wegmann. Oak Park: A. Piſtor, A. W. Benning, Guſſie E. Benning, W. 2 
Groſſer. Elgin: H. Wernick. Kankakee: J. Kaaz, Br. und Schw. C. 
Faulſtich. Min on k: H. Schröder. Peoria: J. A. Pankratz, D. Kück, 
Schw. D. Kück. Springfield: W. Papenhauſen. Trenton: A. Ahrens. 
Indiana. Evansville: C. Schenk, J. Schmitt. Indianapolis: H. 
Sellhorn, Schw. A. Paſche, Schw. C. Binninger. Kentucky. Louisville: 
Br. und Schw. W. Argow. Michigan. Alpena : G. Engelmann. Benton 
Harbor: F. G. Wolter, W. Achterberg, J. Piedt. Detroit, 1. Gem.: 
J. H. Möhlmann, C. J. Netting, J. E. Rocho, C. Suppnick, H. L. Koppin. 2. 
Gem.: G. Eichler. Ebenezer: G. Mengel, Br. und Schw. F. Koppin. 
Gladwin: A. G. Lang, B. Wohlgemut. Montague: M. A. Reinhardt. 
St. Joſeph: C. L. Marquardt, H. Schwendener, F. Ewald, Sr., W. Benning, 
Sr. Obio. Canton: W. F. Räbel. Cincinnati: Sophie Daniel, Ern⸗ 
ſtine Kühn, Anna Möller. Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, F. 5. 
Monſchke, F. Bieber, F. Radke. 2. Gem.: D. Hämel, G. Fetzer, Anna Brink⸗ 
mann, Eliſabeth Schröder. Erin Ave.: J. F. Olthoff, J. H. Merkel, Schw. 
J. H. Merkel. Dayton: C. Dippel, C. Schulze, E. Martin, C. Martin. 
Nottingham: H. F. Schade. 1 

Reſultat der Beamtenwahl: J. H. Möhlmann, Vorſitzender; J. H. Merkel, 
Stellvertreter; J. F. Olthoff, protokollierender, und J. Kaaz, ſtatiſtiſcher Schreiber. 


Die beſuchenden Brüder wurden eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen. 


. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende, J. H. Merkel, ernannte die folgenden üblichen 
Komitees, die dann auch von der Konferenz beſtätigt wurden: — 


Berichterſtatter: „Sendbote“, J. F. Olthoff; „Weſtern Recorder“, J. 2. 
ankratz; „Journal and Meſſenger“, F. J. Monſchke; „Baptiſt World“, Ny R. 
chröder; „Standard“, R. Stracke; „Cenktal Baptiſt“, C. Dippel; „Obſerver“, 
. Sellhorn; hieſige Blätter, Hämel. Geſchäftskomitee: Marquardt, 
irbes, Eichler, Wolter. Muſikomitee: E. Schröder, Brinkmann, Supp- 

nick, A. W. Benning. Aufnahme neuer Gemeinden: Pankratz, Gru⸗ 

ber, Achterberg. Wichtige Zuſchriften: Zirbes, Sellhorn, H. L. Koppin, 

— Die Namen der übrigen Komitees ſtehen unter ihren reſpektiven Be- 
ichten. 

Gemeindebriefe. Nach der Organiſation und Ernennung etlicher 
Ausſchüſſe wurde die erſte Sitzung mit Leſen der Briefe ausgenützt. Das Komitee 
zur Durchſicht derſelben unterbreitete folgenden Bericht: 

Aus den Gemeindebriefen ergibt ſich folgender Stand des Werkes: Eine Ge⸗ 
meinde iſt eingegangen, zwei ſind gegründet worden; jetzige Zahl der Gemeinden 
44. Die letztjährige Gliederzahl betrug 6231, die diesjährige iſt 6247, ergibt ſich 
alſo eine Zunahme von 16. Da jedoch bei allen Zahlen nicht vergeſſen werden 
darf, daß einige Gemeinden ihre Gliederliſte von Gliedern, die nur tote Zahlen 
bedeuteten, befreiten. ſo iſt der Erfolg tatſächlich bedeutend größer, als die Zahlen 
zeigen. Taufen wurden 270 berichtet, 23 mehr als letztes Jahr. In finanzieller 
Hinſicht iſt von den Gemeinden Lobenswertes geleiſtet worden. Es wurden für 
alle Zwecke $103 455.79 gegeben, wovon $92 827.73 für lokale und $15 628.06 
für auswärtige Zwecke gingen. Per Glied wurden alſo 817.36 gegeben. Der 
Ton der Briefe war in den meiſten Fällen ein hoffnungsvoller, jedoch hatten auch 
einige Gemeinden zu beklagen, daß ſie Verluſt ſtatt Gewinn zu verzeichnen haben. 
Bedauerlich iſt auch, daß einer ſo kleinen Zahl von Taufen eine ſo große Zahl von 
Ausſchlüſſen, 80, gegenüberſteht. Zu loben iſt der Eifer, mit dem die Gemeinden 
die Arbeit unter fremdſprachigen Völkerſchaften betrieben haben. Die großen 
Möglichkeiten, die ſich hier bieten, find mit gutem Erfolg ausgekauft worden und 
ſollten auch in der Zukunft unſere Gemeinden ihr Möglichſtes tun, dieſen oft ſehr 
vernachläſſigten Völkerſchaften das Evangelium zu bringen. — Monſchke, 
Netting, Argow. 

Angenommen. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär, B. J. Meier, ver⸗ 
las ſeinen Jahresbericht, der wie folgt lautete: 


Teure Brüder! Euer Komitee hielt zwei Verſammlungen während des Jah⸗ 
res und ordnete auch eine Anzahl Geſchäfte durch Korreſpondenz. Die erſte Ver- 
ſammlung wurde zur Zeit der letzten Konferenz in Oak Park gehalten. Das Ko- 
mitee wählte Br. J. H. Möhlmann zum Vorſitzer. Die ö — — ng hielt 
das Komitee in Chicago vor der Sitzung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Euer 
Komitee hat alle Applikationen um Hilfe von der Miſſionskaſſe ſorgfältig geprüft 
und in jedem Falle die gewünſchte Unterſtützung empfohlen. Im Laufe des Jah⸗ 
res wurden auf unſeren Miſſionsfeldern folgende Arbeiten und Veränderungen 
vorgenommen: Br. H. Wernick übernahm im Dezember die Gemeinde in Elgin, 
Ill. Br. P. A. Schenk verließ Quincy mit dem 1. Januar und folgte einem Rufe 
der Gemeinde Topeka, Kans. Br. F. G. Wolter übernahm im Februar die neu⸗ 
organiſierte Gemeinde in Benton Harbor, Mich. Br. C. F. Zummach von der 
Schule folgte einem Ruf der Gemeinde Trenton, Ill. In Springfield hat Br. W. 
Papenhauſen ſein Amt niedergelegt und folgt am 1. Okt. einem Rufe der Gemeinde 
in Neuſtadt, Ont. 

Unſere kleinen Gemeinden, die wir im ſüdlichen Teil von Illinois haben, wer⸗ 
den bedient wie folgt: Br. E. P. Riemer übernahm die Gemeinde Vera und be⸗ 
dient dieſelbe monatlich von St. Louis aus. Br. H. Schröder bedient die beiden 

auflein Bloomington und Minonk. Er verweilt zwei Sonntage monatlich auf 
edem Felde. Br. M. Domke bedient die Geſchwiſter in Waukegan und Coal City. 
Wahrend der Sommermonate waren auch etliche Briider von unſerer Schule auf 
unſerem Felde tätig, nämlich O. R. Hauſer in Irving Park, Chicago, G. R. 
Kampfer in Gary, Ind., und in Chicago; Stephan Groza bei der Ungariſchen 
Miſſion in Weſt Pullman; J. M. Höfflin, Ir., in Monee, Ill.; P. Buſchman in 
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der lettiſchen Gemeinde in Chicago; Auguſt Krämer diente der Humboldt Park- 
Gemeinde in Chicago während der dreimonatlichen Reiſe des Br. Fellmann nach 
Deutſchland. 

Es ſind im ganzen während des letzten Jahres 23 Brüder auf unſerem Felde 
tätig geweſen, welche für längere und kürzere Zeit von der Miſſion Unterſtützung 
bezogen haben. 

Unſer Bericht über die einzelnen Felder lautet wie folgt: | 

1. Illinois. Chicago, 5. Ave. - Ge m. Benj. Graf, Prediger. Glie- 
derzahl 61. Die Gemeinde gibt zum Gehalt des Predigers $300 und Wohnung, 
die Einheimiſche Miſſion $300, die Chicago Stadtmiſſion $200, 

2. Chicago, Iimmanuels⸗ Gem. A. Waldvogel, Prediger. Glieder⸗ 
zahl 90. Die Gemeinde gibt $450; die Einh. Miſſion 8175, die Chicago Stadt- 


miſſion 8175. 

3. Chicago, Irving Park-Miſſion, O. R. Hauſer, Miſſionar. 
Das Feld wurde mit der Immanuels⸗Gem. verbunden, mußte aber der großen 
Ausdehnung des Feldes wegen wieder getrennt und von Groß Park bearbeitet 
werden. Br. O. R. Hauſer bediente während des Sommers dasſelbe unter Leitung 
des Chicagoer Miſſionsvereins, verbunden mit der Einh. Miſſion. 

4. Green garden. Dies Feld iſt für deutſche Arbeit zu beſchränkt, einen 
Bruder daſelbſt anzuſtellen. 

5. Elgin. H. Wernick, Prediger. Gliederzahl 58. Die Gemeinde gibt 
$250, die Miſſion $450. 

6. Springfield. Gliederzahl 46. Die Gemeinde gibt $600, die Miſ⸗ 
ſion $300, Wird am 1, Okt. predigerlos. 

7. Trenton. C. F. Zummach, Prediger. Gliederzahl 56. Die Ge- 
meinde gibt zum Gehalt des Predigers $350 und freie Wohnung, die Miſſion $250. 

8. QOuincy. Predigerlos. Während wir vor einem Nahe noch 65 Mit⸗ 
glieder daſelbſt berichten konnten, ſind dieſelben im Laufe des Jahres durch Weg⸗ 
zug ſo wenige geworden, daß kein Bruder daſelbſt angeſtellt werden kann. Br. ; 
Schroder erhielt von der Illinois⸗ Vereinigung den Auftrag, die wenigen zurück⸗ 
gebliebenen Geſchwiſter in Quincy von Zeit zu Zeit zu beſuchen. 

9. Indiana. Indianapolis. H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 59. 
Die Gemeinde gibt $475 und Wohnung, die Miſſion $225. 

10. Evansville. C. Schenk, Prediger. Gliederzahl 89. Die Gemeinde 
gibt 8450 und Wohnung, die Miſſion 8250. 

11. Ohio. Canton. W. F. Rabel, Prediger. Gliederzahl 87. Die Ge⸗ 
meinde gibt zum Gehalt $500, die Miſſion $300. 

12. Cleveland, Tremont Str. ⸗Miſſion, verbunden mit der 1. 
Gem., und St. Clair Ave. - Miſſion, verbunden mit der 2. Gem. F. J. 
Monſchke, Prediger. Die Gemeinden gaben jede $150, zuſammen $300, die „Cleve 
land City Miſſion“ $600, die Einheimiſche Miſſion 8300. 2 

13. Nottingham. H. F. Schade, Prediger. Gliederzahl 74. Die Ge⸗ 
meinde gibt 8500, die Miſſion 8300. 

In Cleveland beſteht eine ungariſche Gemeinde, welche mit uns verbunden iſt. 
Ihre Gliederzahl beträgt etwa 70. Stephan Oro, Prediger. Die finanzielle 
Unterſtütung des Werkes geſchieht von der „Cleveland City Miſſion“. 

14. Toledo. B. Wittich, Prediger. Gliederzahl 50. Die Wemeinde gibt 

250, die „Toledo Baptiſt Union“ $350 und die Einh. Miſſion $350/ 

15. Michigan. Alpena. G. Engelmann, Prediger. Gliederzahl 59. 
Die Gemeinde gibt 8200 und Wohnung, die Miſſion 8350. 

16. Gladwin. A. G. Lang, Prediger. Gliederzahl 111. Die Gemeinde 
gibt 8200 und Wohnung, die Miſſion 8400. Br. Lang wurde ſchwer heimgeſucht, 
indem ihm ſeine werte Gattin ſtarb. 

18. Montague. Max Reinhardt, Prediger. Gliederzahl 56. Die Ge- 
meinde gibt $150 und Wohnung, die „Michigan State Convention“ $175 und die 
Einh. Miſſion 8175. 

19. Benton Harbor. F. G. Wolter, Prediger. Gliederzahl 178. Die 
Gemeinde gibt 8500 und Wohnung, die Miſſion 8300. 

Im Laufe des Jahres wurde die Dritte Gemeinde in Detroit ſelbſtändig, ſo 
daß ſie ohne Unterſtützung von der Miſſion fertig werden kann. Sie beſchloß, der 
Miſſion herzlich zu danken, welche ihr jahrelang geholfen hat, dies Ziel zu errei- 
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chen. Auch wäre zu beachten, daß zwei böhmiſche Gemeinden in Chicago mit 
unſerer Konferenz verbunden ſind mit einer Gliederzahl von 397, eine ungariſche 
Gemeinde in Cleveland mit 70 Gliedern und eine ungariſche Miſſion, verbunden 
mit der Dritten Gemeinde in Chicago mit 45 Gliedern. Dieſe Gemeinden haben 
eine Gliederzahl von 512, deren Beiträge nicht durch unſere Kaſſen fließen. Dies 
trägt dazu bei, daß die Gaben per Glied für die Reichsſache unſeres Gottes in 
unſerer Konferenz ſo viel niedriger zu ſtehen kommen, als dies in Wirklichkeit der 
ou tit. Unſere Gemeinden in Chicago feierten am Sonntag, den 24. April, ein 

ankfeſt, wobei beſonders der verſtorbenen Schw. C. Lintner und ihrer anweſenden 
Tochter, Schw. N. Homan, nebſt Familie dankbare Anerkennung gezollt wurde in 
paſſenden Beſchlüſſen für die noble Hilfe von $41 000, welche durch Mutter Lint- 
ner dem Werke der deutſchen Baptiſten in Chicago zugefloſſen iſt. 

Die Zuſammenſtellung der Berichte von unſeren Miſſionaren ergibt folgendes 
Reſultat: Dienſtwochen 788; Predigten gehalten 1988; Gebetsverſammlungen 
— 2 1049; Hirtenbeſuche gemacht 5749; in 10 Gemeinden wurden 96 Per- 
onen getauft; die Gliederzahl in den Gemeinden, welche von der Miſſion unter— 
ſtützt wurden, beträgt 1211; Bibeln und Teſtamente wurden verbreitet 46; Trak⸗ 
tate verteilt 27 455; Schüler in den Sonntagsſchulen dieſer Gemeinden 1641; 
Lehrer und Beamte 175; ,Sendboten®-Leſer 224; die Summe, welche an unſere 
Miſſionarc auf dem Felde ausbezahlt werden muß, beträgt $5225. Viele Mühe, 
Sorge, Gebet und Tränen ſind mit dieſer Arbeit verbunden, die allein Ihm bekannt 
ſind, der alle Dinge weiß und endlich einem jeden lohnen wird nach ſeinen Werken. 
Wir können nicht 9 auch unſere Zelt⸗Miſſion, die während dieſer Sommer— 
monate in Chicago geſchehen iſt, zu erwähnen. Während der Monate Juni, Juli 
und Auguſt verkündigte unſer Evangeliſt, Br. W. Appel, jeden Abend das Evan- 
— in einem Zelte, welches in fünf verſchiedenen Stadtteilen bei fünf unſerer 

meinden aufgeſtellt wurde. Dies geſchah auf Anregung unſeres Jugendbundes 
von Chicago und unter Leitung des Miſſionsvereins der Gemeinden von Chicago. 
Wir ſind der Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft und dem Publikationsvercin dank- 
bar für die Mithilfe in der Beſchaffung des Zeltes, ſowie auch dem Exrekutivkomitee 
in New Nork für die Sendung des Br. Appel, welcher ein geſegnetes Werk durch 
die Zeltmiſſion in Chicago getan hat. 

Kapellenbaukaſſe. Die Anſprüche an dieſe Kaſſe vermehren ſich je in dem 
Maße, wie der Miſſionsgeiſt in unſeren Gemeinden erwacht. Es ſind gegenwärtig 
mehrere Geſuche von verſchiedenen Orten, die von dieſer Kaſſe Hilfe beanſpruchen. 

Prediger⸗Unterſtützungskaſſe. Es wohnen 6 Brüder in den Grenzen unſerer 
Konferenz, welche eine Unterſtützung von 8600 jährlich aus dieſer Kaſſe beziehen. 
Daher ſollten alle unſere Gemeinden eine Kollekte für dieſelbe ſammeln. 

Das Jubiläumsopfer für die Einheimiſche Miſſion. Eine beſondere Samm- 
lung für dieſen Zweck war zeitgemäß. Wir ſprechen unſere Freude und Dank 
nebſt dem Herrn auch den Brüdern aus, die dieſe Sache veranlaßten. Beſonders 
dem Br. Schwendener, welcher viele und weite Reiſen machte, das Ziel von 
3100 000 zu erreichen. 

Beim Rückblick auf das verfloſſene Jahr müſſen wir ſagen: „Der Herr hat 
Großes an uns getan, des ſind wir fröhlich.“ Im Auftrage des Komitees, 

J. Meier. 

Die Brüder Graf, Waldvogel, Wernick, Schenk, Räbel, Monſchke, Lang, Engel⸗ 
mann, Wolter, Reinhardt gaben kurze Berichte von ihren reſpektiven Miſſions— 
feldern. 

Der Schatzmeiſter, Br. J. H. Möhlmann, zeigte uns in ſeinem Bericht, wie 
viel im vergangenen Jahre für Miſſionszwecke gegeben wurde. Der Bericht wurde 
nach geſchehener Prüfung angenommen. (Siehe denſelben weiter zurück.) | 

Das Reſultat der Wahl der Mitglieder des Miſſionskomitees, des Schatzmei— 
ſters, ſowie der Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee iſt auf Seite 2 angezeigt. 

Folgender Bericht wurde vom Komitee für Einheimiſhe Miſſion vorgelegt 
und von der Konferenz angenommen: "I 

Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr fühlen wir uns dem Herrn zum innig— 
ſten Dank verpflichtet. Er hat unſere Brüder, die im Miſſionsdienſt ſtanden, er⸗ 
halten und ihre Arbeit geſegnet, wovon die 96 Seelen zeugen, die ſie zum Herrn 
führten und taufen konnten. Wir drücken unſere Freude aus über die opferwillige 
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Unterſtützung der Einh. Miſſion von ſeiten unſerer Gemeinden, wurden doch $3100 
dafür gegeben, was 8300 mehr iſt als im Vorjahre. Wir freuen uns ferner dar⸗ 
über, dan unſere Gemeinden willig waren, ein beſonderes Dankopfer zu bringen, 
und daß der Herr unſeren Br. H. Schwendener in der Sammlung dieſes Dank⸗ 
opfers ſo reichlich ſegnete. In Anbetracht der Wichtigkeit der Einh. Miſſion möch⸗ 
ten wir 1 dieſe unſeren Gemeinden aufs neue herzlich empfehlen. Gedenkt dex⸗ 
ſelben vor dem Gnadenthron, betet für die Miſſionare und Evangeliſten, das 
Miſſionskomitee, ſowie für die Leiter des allgemeinen Werkes. 2. Wir empfehlen 
ſie der ferneren finanziellen Untexſtiipung, beſonders, daß alle Gemeinden ſich am 
Miſſtonsopfer beteiligen, ohne daß die jährlichen Kollekten in Rückſtand kommen. 
3. Da wohl in unſerer Konferenz, wie in unſerem allgemeinen Werk der Bau von 
Kirchen notwendig iſt, ſo möchten wir die Feier des Kindertages herzlich empfehlen 
und daß die Kollekten in die Baufondskaſſe fließen möchten. 4. Wir lenken die 
Aufmerkſamkeit unſerer Gemeinden auf die Verbreitung von chriſtlichen Schriften 
als einen wichtigen Teil unſerer Miſſionsarbeit. Wir empfehlen die Erziehung 
unſerer Jugend zur Opferwilligkeit und erſuchen alle unſere Glieder, perſönlich mit⸗ 
zuhelfen in der Arbeit der Seelenxettung. Vor allem aber empfehlen wir uns der 
Leitung und Fürſorge deſſen, der der Herr ſeines Werkes iſt. — Stracke, 
Bieber, Eichler. 

Da wir in vergangenen Jahren ſchon viel Miſſionsgeld nach Minonk geſandt 
haben und da die Gemeinde nun daran iſt, ſich aufzulöſen, ſo wurde beſchloſſen, 
daß wir die Gemeinde durch Br. J. Meier erſuchen, doch das Eigentum, das einen 
Wert von 81500 bis 82000 hat, unſerem Miſſionsverein zu übergeben. Wie im 
vorliegenden Falle, wurde das Miſſionskomitee beauftragt, dazu zu ſehen, daß in 
Zukunft alle Gemeinden, welche genötigt ſind, ſich aufzulöſen, doch ihr Eigentum 
dem Allgemeinen Miſſionsverein berſchreiben. 


Auswärtige Miſſion. Br. H. F. Schade hielt einen gediegenen 
Vortrag über: „Das Erwachen zur Ausführung des großen Reichsbefehls.“ Das 
Komitee unterbreitete folgenden Bericht, der angenommen wurde: 

Es 1ſt eine erfreuliche Tatſache, daß, trotz der großen Anſprüche unſeres Wer⸗ 
kes daheim, das Intereſſe für Heidenmiſſion nicht ab⸗, ſondern zugenommen hat. 
Es wurde im letzten Konferenzjahr die ſchöne Summe von $3137.48 für dieſen 
Zweck gegeben, 858.50 mehr als im Jahre zuvor. Damit dieſes Intereſſe auch 
fernerhin in unſeren Gemeinden wach bleiben möchte, empfehlen wir dieſe durch 
ihre ſegensreichen Erfolge ſich ſelbſt empfehlende Miſſion auch ferner mit unſeren 
Gebeten und Gaben zu unterſtützen. — O. R. Schröder, Wernick, Rocho. 


Publikationsſache. Unſer Editor, Br. G. Fetzer, zeigte uns in ſeinem 
Bericht, welche Fortſchritte während des verfloſſenen Jahres gemacht wurden. Seine 
Mitteilungen ſtimmten uns zum freudigen Dank gegen Gott. Folgender Bericht 
wurden angenommen: 

Die Mitteilungen unſeres geſchätzten Editors, Br. G. Fetzer, über den geſeg⸗ 
neten Fortſchritt unſeres Publikationswerkes ſtimmen unſere Herzen zum freudigen 
Dank gegen Gott. Beſonders erfreulich iſt die Tatſache, daß unſer Geſchäft in 
Cleveland dieſes Jahr nebſt der Reduzierung der Schuld um $3000 und der Gabe 
von 81000 für Miſſion einen Reingewinn von 82800 aufzuweiſen hat. Da wir 
der überzeugung ſind, daß unſere ſämtlichen Schriften, beſonders der „Sendbote“, 
viel dazu beitragen, das geiſtliche Leben in unſeren Gemeinden zu vertiefen, und 
für ein gedeihliches Wachstum unſeres deutſchen Werkes weſentlich notwendig ſind, 
jo empfehlen wir, daß unſere Brüder Prediger und Agenten noch mehr als bisher 
für unſere Schriften einſtehen und für deren Verbreitung arbeiten, beſonders auch 
darüber wachen, daß unſere Sonntagsſchulblätter nicht durch engliſche Schriften 
gänzlich verdrängt werden. Wir erkennen die treue und gewiſſenhafte Arbeit unſe⸗ 
rer Brüder, des Editors und Geſchäftsführers, nebſt Gehilfen, ſowie die Dienſte 
der Publikationsbehörde dankend an und empfehlen dieſelben der Fürbitte aller unſerer 
Gemeinden. Damit das Intereſſe an dieſem Werke nicht nur wah erhalten, ſon⸗ 
dern auch geſtärkt werde, empfehlen wir unſeren Gemeinden, wenigſtens eine Ge- 
betsſtunde im Jahr dieſer ſo wichtigen Sache zu widmen. — Hamel, Bieber, 
Lang. 


Schulſache. Prof. L. Kaiſer zeigte uns durch ſeinen ermutigenden Be- 
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8 richt, was der gegenwärtige Stand unſerer Schule iſt. Das Komitee für Er⸗ 
8 ziehungsſache unterbreitete folgenden Bericht: 
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"0 Es freut uns, zu vernehmen, daß im vergangenen Jahre unſere Schule die bis 
++. 1 dahin höchſte Schülerzahl berichten konnte. Obgleich ein Teil der Studenten nach 
9 beendeten Studien nicht in der deutſchen Sprache wirken werden, bietet es uns doch 
: eine freudige Genugtuung, auch Einwanderern anderer Nationen in dieſem Lande 

nützlich ſein zu können, während wir erwarten, daß in abſehbarer Zeit der Pre- 

digermangel in unſerem Werke gehoben wird. Es gereicht uns zur Befriedigung 
u vernehmen, daß der Appell unſerer Lehrer für die notwendig gewordenen erhöh— 
n Beiträge an die Gemeinden Beachtung fand, ſo daß man alle Ausgaben, ein⸗ 
chließlich der diesjährigen Reparaturen der Heimat, decken konnte. Da aber die 
usgaben — — ſich vorausſichtlich auf dieſer Höhe erhalten werden, empfehlen 
wir unſeren Gemeinden dringend, ebenfalls ihre Kollekten auf der diesjährigen Höhe 
zu erhalten. — Dippel, Schenk, Papenhauſen. 
Angenommen. 


Das Komitee für Aufnahme neuer Gemeinden empfahl die Gemeinde Ben- 
ton Harbor, Mich., mit 178 Gliedern und die Gemeinde Nottingham, O., mit 74 
Gliedern zur Aufnahme in die Konferenz. Dieſe Empfehlungen wurden ange— 
nommen und die Vertreter, Br. F. G. Wolter, Benton Harbor, und H. F. Schade, 
Nottingham, vom Vorſitzenden willkommen geheißen. Die Brüder R. Stracke, O. 
R. Schröder und C. Schenk wurden ebenfalls als neue Mitarbeiter in den Grenzen 
unſerer Konferenz begrüßt. 


Heimgänge. Darüber kam folgender Bericht zur Annahme: 

Nach ſeinem ewigen Ratſchluß hat es dem Herrn gefallen, aus unſeren Ge 
meinden im verfloſſenen Jahre 61 teure Gotteskinder durch den Todesboten heim- 
zuholen Wir glauben, daß ſie zur ewigen Ruhe eingegangen ſind. Es ſind faſt 
alle Altersklaſſen eingeſchloſſen vom 15. bis zum 94. Lebensjahre. Darunter ſind 
43 bewährte Pilger über 50 Jahre. Einige ſind recht plötzlich abgerufen worden. 
Wolle unſer Gott, der Vater aller Güte in Chriſtus, die betroffenen heimgeſuchten 
Familien reichlich tröſten, den Gemeinden an ihrer Statt doppelten Erſatz geben 
und auch uns bereit halten zum ſeligen Heimgang!l — Schwen dener, Fell⸗ 
mann, Domke. 

Nach Annahme des Berichtes beugten wir uns vor dem Herrn, während Br. 
J. Meier uns im Gebet leitete. 


Wohltätigkeit. Br. J. Meier hielt eine kurze Anſprache über dieſen 
Gegenſtand. Das Komitee für Wohltätigkeit, beſtehend aus den Brüdern Meier, 
Graf und Gieſe, legte ſeinen Bericht vor. Der Bericht wurde lebhaft beſprochen 
und mit etlichen Veränderungen wie folgt⸗ angenommen: 


1. Altenheim. Wir freuen uns über die ſegensreiche Tätigkeit und die ge- 
ſunde Entwickelung des Altenheims in Chicago und empfehlen dasſelben der ferne- 
ren Fürbitte und finanziellen Unterſtützung unſerer Gemeinden. 2. Die Verſor⸗ 
gung der Witwen und Waiſen hat ſich auch im vergangenen Jahre als ein Segen 
erwieſen. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, auch in Zukunft dieſelbe mit ihren 
Gebeten und Gaben zu unterſtützen. Wir empfehlen ebenfalls die Schw. Gelan, 
welche mit dem 1. Sept. die Stelle als Hausmutter in unſerer Waiſenanſtalt in 
Louisville angetreten hat, der gläubigen Fürbitte, ſowie die Unterſtützung des Wai⸗ 
ſenhauſes Wir bedauern aber ſehr, daß der Central⸗Konferenz bei Gelegenheit 
ihrer diesjährigen Jahresverſammlung kein Bericht unterbreitet wurde. Es iſt 
daher die Meinung bei uns geſtärkt worden, daß die Anſtalt kein beſonderes Ve- 
dürfnis iſt. Wir empfehlen daher der Behörde, bezüglich der weiteren Führung 
der Anſtalt eine Veränderung zu treffen. 3. Diakoniſſen⸗ und Mädchenheim. 
Dieſe Wohltätigkeitsanſtalten ſind auch der Unterſtützung und Anerkennung unſerer 
Gemeinden zu empfehlen. Das Diakoniſſenwerk bedarf der beſonderen Unter⸗ 
i zu dieſer Zeit. Da bereits eine Anzahl Jungfrauen aus unſeren Gemein— 

n ſich dieſem Dienſt gewidmet haben, wollen wir ihnen freundlich die Hand bieten 
und dieſem Werke vorwärts helfen. Es iſt unſere überzeugung, daß hierzulande 
ein Hoſpital an einem zentral gelegenen Ort in Verbindung mit dieſem Werk ge- 
bracht werden ſollte. Da unſer Diakoniſſenverein in Chicago bereits Schritte in 
dieſer Richtung getan hat, empfehlen wir dieſe Bewegung unſeren Gemeinden und 
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erſuchen die Bundeskonferenz durch unſeren Schreiber, auch eine diesbezügliche 
Empfehlung geben zu wollen. 

Wichtige Zuſchriften. Das Komitee für wichtige 1 — emp⸗ 
pfahl einen Brief von Br. C. M. Knavp, die Empfehlungen von der Atlantiſchen 
Konferenz bezüglich Gründung eines Allgemeinen Prediger-Penſionsvereins und 
einen Brief von der Deutſch⸗Amerilaniſchen Chriſtlichen Bürgerliga vorzuleſen. 
Der Schreiber verlas ſämtliche Schriften. 

Beſchloſſen, die Beſchlüſſe von der Atlantiſchen Konferenz (ſiehe Verhand⸗ 
lungen dieſer Konferenz von 1909) an ein Komitee zu verweiſen, das der Kon⸗ 
ferenz darüber Empfehlungen machen ſoll. Die Brüder Stracke, Bieber, Benning, 
Netting und Zirbes wurden zu dieſem Komitee ernannt. Später empfahl dieſes 
Komitee, die Empfehlungen der Atlantiſchen Konferenz zum Beſchluß zu erheben 
mit Ausnahme des 3. Punktes, welcher dahin lauten ſoll: „Die Zahlung eines 
jährlichen freiwilligen Beitrages von allen Gemeinden. Mitglieder unſerer Ge⸗ 
meinden können freiwillig durch einen jährlichen Beitrag von 81 oder mehr dieſem 
Verein beitreten.“ 

Bezüglich der Bürgerliga kamen folgende Beſchlüſſe zur Annahme: Be⸗ 
ſchloſſen, daß wir die Bürgerliga als eine zeitgemäße Organiſation anerkennen 
und unſere Männer erſuchen, derſelben beizutreten. Ferner ſet beſchloſſen, daß 
Br. H. Sellhorn als unſer Repraſentant diene und die Gebühren zum Anſchluß in 
Empfang nehme. Sodann ſoll bei Gelegenheit der Männerverſammlung am 
Sonntag dieſe Bewegung durch einen Beſchluß bekräftigt werden. 

Das vor einem Jahr ernannte Komitee, das ein Schreiben von der Sſtlichen 
Konferenz während des Jahres exwägen ſollte, um bei der diesjährigen Sitzung 
Empfehlungen zu machen, berichtete wie folgt und wurde die Empfehlung ange⸗ 
nommen: 

Euer Komitee hat das Schreiben der Sſtlichen Konferenz ſorgfältig erwogen. 
Da bis jetzt unſere Konferenzen aus Gemeinden beſtehen, die ſich freiwillig dazu 
organiſierten oder denſelben freiwillig beigetreten ſind, empfiehlt das Komitee, daß 
wir es nicht für ratſam finden, zu dieſer Zeit Empfehlungen an die Bundes- 
konferenz zu bringen, die Grenzen der verſchiedenen Konferenzen gu verſchieben. 
pe empfehlen wir, daß dieſer Beſchluß von unſerem Schreiber an den Schret- 
er der Sſtlichen Konferenz berichtet werde vor Tagung der Bundeskonferenz, — 
W. J. Zirbes, G. Eichler, J. Meier. 

Sonſtiges. 1. Grüße. Br. C. Schenk entrichtete einen Gruß von Br. 
C. Tecklenburg und wurde beauftragt, den Gruß zu erwidern und dem betagten 
Bruder zu ſeinem 87. Geburtstag im Namen der Konferenz zu gratulieren. Ein 
Gruß von Br. A. Klem wurde verleſen und durch den Schreiber erwidert. Br. G. 
Fetzer wurde erſucht, einen Gruß an die Nordweſtliche Konferenz mitzunehmen. 

2. Beſchloſſen, daß wir unſer Konferenzjahr in Zukunft mit dem 31. Juli 
abſchl ie zen. 

3. Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter und Br. C. J. Netting beauftragt werden, 
em „Looſe Leaf“-Schatzmeiſterbuch zu kaufen, da doch ein neues Buch beſorgt 
werden muß. 

4. Alle Anordnungen bezüglich der nächſten Konferenz ſind auf Seite 2 
angezeigt. 

5. Der Schweſternbund hielt ſeine Verſammlung am Sonntag Nachmittag. 
Die Verſammlung war gut beſucht und beſchloß, eine Bibelfrau im Heidenland zu 
unterſtützen. 

6. Zur ſelben Zeit verſammelten ſich die Brüder zu einer Männerverſamm⸗ 
lung in der engliſchen Methodiſtenkirche. Br. W. J. Zirbes diente als Leiter dieſer 
Verſammlung. Prof. L. Kaiſer verſtand es, den Männern in ſeinem Vortrag ihre 
» Chriſtliche Bürgerpflicht“ zu zeigen und ſie dafür zu begeiſtern. Eine intereſſante, 
lehrreiche Beſprechung folgte dem gediegenen Vortrag. Es war die erſte Ver⸗ 
ſammlung dieſer Art auf unſerer Konferenz und der Wunſch wurde gehegt, jedes 
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Jahr eine ähnliche Verſammlung zu haben. Trotz des Regens waren etwa 150 
Männer anweſend. 

7. Der Jugendbund hielt ſeine Verſammlungen einen Tag nach der Konferenz. 

8. Sonntag. Außer den Brüdern J. A. Pankratz und G. Fetzer, die in 
der Kirche der bewirtenden Gemeinde predigten, dienten noch folgende Brüder mit 
dem Wort des Lebens: Benton Harbor, J. H. Möhlmann des Morgens, D. Hämel 
und J. H. Merkel des Abends; Neger⸗Gem., H. Wernick des Morgens, M. Rein; 
hardt des Abends; 1. Gem. Chicago, J. F. Monſchke; Süd⸗ Chicago, G. Mengel; 
Kankakee, G. Engelmann. Zur Sonntagsſchule in St. Joſeph redeten die Brüder 
Bieber, Netting, Siemund und Merkel; in Benton Harbor die Brüder Suppnick, 
Lang und Schenk. 


9. Sonntagsſul⸗Inſtitut. Dasſelbe wurde am Montag Nach⸗ 
mittag unter der Leitung von Br. H. Siemund abgehalten. Da Montag „Labor 
Day“ war, ſo hatten ſich viele Sonntagsſchularbeiter von Chicago eingefunden. 
Folgendes Programm kam zur Ausführung: (1.) „Wie können wir unſere Kinder 
bewegen, gute Literatur zu leſen?“ wurde von Br. J. C. Netting behandelt; (2.) 
„Der Lehrer. und ſeine Schüler während der Woche,“ von Br. J. F. Olthoff; (3.) 
„Die Verpflichtung unſerer deutſchen Baptiſtengemeinden dem Sonntagsſchulwerk 
gegenüber“, von O. R. Schröder. Der Lehrerbund von Chicago hatte für den 
Geſang geſorgt. 


10. Dankesbeſchlüſſe. Folgende Beſchlüſſe wurden vom Komitee 
vorgelegt, von der Konferenz angenommen und in der Schlußverſammlung vom 
Schreiber vorgeleſen: 


„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was Er dir Gutes getan 
hat.” Mit dieſem Wort des heiligen Sängers erheben wir unſere Herzen zu Gott, 
dem Urquell alles Segens, indem wir Ihm danken für die lieblichen, ſegensreichen 
Tage, di⸗ wir mit der Gemeinde in St. Joſeph verleben durften. Wir danken dem 
Herrn für den Fortgang ſeiner Reichschſache, von dem wir hier hören durften, für 
das Brot des Lebens, das uns in ſo mancher Predigt dargereicht, für die Belehrung 
und Ermutigung, die uns in Anſprachen und Vorträgen geboten wurde, und für 
die Harmonie, welche in allen Beratungen ſich kundgab. In Anbetracht ſolcher 
Segnungen erheben wir lobend ſeinen Namen. Mit dieſem Lobe des Höchſten 
verbinden wir den Ausdruck herzlicher Dankbarkeit im Blick auf unſere lieben Ge— 
ſchwiſter für die uns widerfahrene Gaſtfreundſchaft. Haben ſie doch auch diesmal 
getan, was ſie konnten, um ihren Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu geſtalten. Solche Liebeserweiſung müſſen wir um ſo höher ſchätzen, als ſie 
gerade in dieſer Gemeinde während der letzten zehn Jahre ſich beſtändig wiederholt 
und doch ſtets mit derſelben Herzlichkeit ſich kundgetan hat. Ein herzinniger Dank 
ſei beſonders den lieben Schweſtern dargebracht, welche in der Zubereitung der 
Speiſen und der freundlichen Bedienung ihrer Gäſte ſo unermüdlich tätig waren. 
Wir danken ferner dem lieben Prediger der Gemeinde für ſeine mit der Vorberei— 
tung auf die Tagung dieſer Konferenz verbundene Mühe und Arbeit. Eine be⸗ 
ſundere Erwähnung verdient unſer lieber Br. H. Schwendener, der durch Wort und 
Tat ſehr hilfreich ſich erwieſen hat. Wir gedenken ferner mit beſonderem Dank 
der beiden Geſangchöre von St. Joſeph und Benton Harbor, durch deren liebliche 
Vorträge unſere Herzen ſo manchmal erfreut und in Anbetung zu Gott erhoben 
wurden. Möge mit dieſen wenigen Dankesbegeugungen ſich der reiche Segen deſſen 
verbinden, der auch die geringſten Dienſte, welche ſeinen Jüngern geleiſtet, aufs 
reichſte zu belohnen verheißen hat. — Piſtor, H. Schröder, Waldvogel, 


Wohlgemuth. | 
J. F. Olthoff, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Baileyville, Emil Huber, Prediger, 1908. Das Wort vom Kreuz 
wurde von unſerem Prediger reichlich verkündigt. Die Verſammlungen werden 
gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine helfen treulich am Werke des Herrn mit. 
Br. Huber erteilte im Sommer deutſchen Unterricht. Gliederzahl 98, Taufen 1. — 
C. H. Meyer, Schreiber, R. R. 5. ; 

Bloomington, H. Schroder, Prediger, 1907. Dem Kn e ſei Dank, 
daß er die Arbeit unſeres Predigers geſegnet hat. Genießen reichen Segen durch 
unſere Gebetsſtunden. Sonntagsſchule und Schweſternverein arbeiten im Segen 
weiter. Wir halten feſt an Gottes Verheißungen. Gliederzahl 28, Taufen 3. — 
E. Krentel. Schreiber, 1203 W. Mulberry Str. 

Chicago, 1. Gem., Otto R. Schröder, Prediger 1909. In Br. Schröder 
haben wir einen tüchtigen Prediger bekommen; wurden neu belebt. Blicken mit 
großen Erwartungen in die Zukunft. Unſere Miſſion>rin, Schw. Knop, war meh- 
rere Monate leidend, iſt aber durch des Herrn Hilfe wieder völlig geſund geworden 
und wirkt jetzt im Segen weiter. Sonntagsſchule und Vereine Find alle fleißig 
im Werte des Herrn. * erfolgreiche Straßenverſammlungen abgehalten. 
Sind dem Herrn dankbar, daß der größte Teil der Kirchenſchuld abgetragen wurde. 
Gliederzahl 515, Taufen 11. — Aug. F. Rennegarbe, Schreiber, 835 N. Paulina 
Str. 

Chicago, 2. Gem., R. Stracke, Prediger, 1909. Dürfen mit Freuden auf 
beſondere Segnungen zurückblicken; konnten die ſichtbare Leitung Gottes wahrneh⸗ 
men, indem Er uns Br. Stracke als Prediger ſandte. Der Beſuch unſerer Ver⸗ 
ſammlungen iſt ein ſehr guter; die Straßenverſammlungen helfen, den Fremden⸗ 
beſuch zu vermehren. Die Sonntagsſchule iſt in einem blühenden Zuſtande. Die 
verſchiedenen Vereine ſind rüſtig an der Arbeit. Schw. Schöffel iſt der Gemsinde 
eine große Stütze. Blicken mit großer Hoffnung in die Zukunft. Gliederzahl 
270, Taufen 23. — J. J. Friſchknecht, Schreiber, 2743 Sheffield Ave. 

Chicago, 3. Gem., J. Meier, Prediger, 1907. Hatten ein ſegensreiches 
Jahr. Sind durch den aggreſſiven Miſſionsſinn unſeres Predigers in den Beſitz 
emer ſchönen Kapelle gekommen. Wir hoffen, daß in dieſer gut gelegenen Ge- 
gend ein Zentrum unſerer Gemeinde gebildet werden möchte. Erhielten endlich 
eine ſchuldenfreie Kirche. Vereine wirken nach Kräften mit. Unſere ungariſche 
Miſſion iſt auf 40 Mitglieder geſtiegen. Br. Domke predigt in Waukegan, Joliet 
und Coal City. Gliederzahl 143, Taufen 10. — Geo. Lefanty, Schreiber, 1117 
So. Wincheſter Ave. 

Chicago, Humboldt Park⸗ Gem., J. Fellmann, Prediger, 1900. 
Wünſchen, von größeren Siegen berichten zu können. Durch die fortwährende 
Verſchiebung unſerer gemiſchten Bevölkerung und immer größer werdende Lauheit 
haben wir einen Rückgang zu verzeicheen. Unſere Kirchenſchuld wurde um ein 
Bedeutendes verringert. Gliederzahl 223, Taufen 5. — Adolf Frahm, Schreiber, 
1741 N. Humboldt Str. N 

Chicago, 5. Ave.⸗ Gem., Benj, Graf, Prediger, 1907. Der Herr hat 
uns in Gnaden erhalten und reichlich geſegnet. Die Arbeit unſeres Predigers 
wurde mit Erfolg gekrönt. Sonntagsſchule und Vereine ſchreiten unter fähiger 
Leitung gut voran. Gliederzahl 62, Taufen 10. — Rud. C. Broſſeit, Schreiber, 
10 227 May Str. 

Chicago, Süd, P. A. Friederichſen, Prediger, 1906. Haben den Umbau 
und neue Ausſtattung unſerer Kirche zur allgemeinen Befriedigung vollendet. Der 
Beſuch unſerer Gottesdienſte iſt etwas gewachſen. Vereine und Sonntagsſchule 
ſind in gedeihlichem Zuſtande. Erfuhren neue Belebung in unſeren anhaltenden 
Verſammlungen. Haben reichlichen Samen ausgeſtreut und bitten let, um eine 
Seelenernte. Die Brüder haben ſich als Männerverein organiſiert. lieder zahl 
154, Taufen keine. — Geo. Riethauſer, Schreiber, 10 527 Ewing Ave. 
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Chicago, Immanuels⸗Gem., A. Waldvogel, Prediger, 1907 
Preiſen Gottes unendliche Gnade. Haben die Kapelle in Irving Park und die 
damit verbundene Arbeit aufgegeben. Der Chicago Wohltätigkeitsverein hat die 
Arbeit übernommen. Dex Anfang zur Erwerbung eines Bauplatzes iſt gemacht 
Sonntagsſchule und Schwe ſternverein erfreuen ſich einer lebendigen Tätigkeit. Ein 
Jugendverein iſt gegründet worden. Gliederzahl 90, Taufen 4. — A. H. Weg⸗ 
man, Schreiber, 2025 Melroſe Str. 

Chicago, 1. bohm. Gem., V. Kralicek, Prediger. Eintracht und Fri 
herrſchen in der Gemeinde. Unſer Werk hat ſehr gelitten, weil — Glieder bor 
der Nachbarſchaft der Kirche gezogen ſind. Wir ſuchen, vier Meilen weſtlich ein 
neues Zentrum zu bilden. Gliedergahl 186, Taufen 5. — V. Janicek, Schreiber, 
1009 Throop Str. 

Chicago, 2. böhm. Gem. Kein Bericht. 

Oak Park, A. Piſtor, Prediger, 1900. Wir gedenken der ſegensreichen 
Einleitung des vergangenen Konferenzjahres durch die Tagung der letztjährigen 
Konferenz in unſerer Mitte. Durch die Anſtellung der Miſſionarin, Schw. Nuk, 
hat unſere Arbeit eine Erweiterung erfahren, die ſchöne Früchte zeitigen ſoll. Die 
Sonntagsſchule wie Vereine ſind bemüht, das Werk des Herrn in der Nähe und 
* zu fördern. Gliederzahl 268, Taufen 5. — W. A. Krauſe, Schreiber, 7451 

adiſon Str. 

Elgin, H. Wernick, Prediger, 1910. Wir hatten Predigerwechſel. Finan⸗ 
ziell ſind wir ſchwach und bedurften der — der Miſſionsgeſellſchaft; dieſelbe hat 
unſer Eigentum übernommen, bis wir unſeren Verpflichtungen nachkommen können. 
Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Unter der zahlreichen ungariſchen Be⸗ 
völkerung verſuchten wir etwas Miſſion zu treiben. Gliederzahl 56, Taufen keine. 
— Otto Köhn, Schreiber, 25 Cryſtal Str. 

Greengarden. Predigerlos. Unſere Zahl iſt dieſelbe geblieben. 
Wünſchten, etliche der Bekehrten würden ſich taufen laſſen. Br. Höfflin von unſe⸗ 
rer Schule in Rocheſter wirkte während des Sommers unter uns. Die Verſamm⸗ 
lungen wurden in Monee gehalten; in Greengarden konnten wir keine Sonntags⸗ 
—— I. halten. Gliederzahl 8, Taufen keine. — Henry Staſſen, Schreiber, 

nee, 

Kankakee, Julius Kaaz, Prediger, 1905. Das Gemeindeſchifflein ſegelte 
auf ruhiger See. Die Verſammlungen wurden gut beſucht, beſonders die muſi⸗ 
kaliſchen Gottesdienſte. Schweſternverein, Jugendverein und Sonntagsſchule ſind 
in gewohnter Tätigkeit. Gliederzahl 184, 5 — 2. — Robert F. Janſen, Schrei⸗ 
ber, 151 Greenwood Ave. 

Minonk, H. Schröder, Prediger, 1909. Der treue Herr hat ſeine kleine 

erde noch erhalten. Br. Sc<coder verkündigt uns jeden dritten und vierten 
onntag im Monat das Wort. — Meta Garrels, Schreiberin, Minonk, Ill. 


Pekin, C. M. Knapp, Prediger, 1908. Mit des Herrn Hilfe haben wir 
wieder ein Jahr zurückgelegt. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Das 
Werk hat einen ſtillen, friedlichen Fortgang. Gliederzahl 84, Taufen keine. — 
J. G. Albers, Schreiber, 924 Caroline Str. 

Peoria, J. A. Pankratz, Prediger, 1908. Der liebe Gott war mit uns. 
Als Gemeinde wurden wir erbaut, geſtärkt und erquickt. Die Sonntagsſchule hat 
an Intereſſe zugenommen. Die Vereine verſuchen ſich nützlich zu machen. Glie⸗ 
derzahl 162, Taufen 8. — H. Stockſiek, Schreiber, 109 Wildenham Str. 

Quincy. Predigerlos. Das Werk hat durch den Wegzug ſo vieler Glie⸗ 
der beinahe das Leben verloren. Alle Verſammlungen, außer der Sonntagsſchule, 
ſind eingeſtellt worden. Wir bedauern ſehr, daß das Werk ſo zurückgegangen iſt. 
— S. Georgens, Schreiber, 927 Ohio Str. 

Springfield, Wm. Papenhauſen, Prediger, 1908. Wir ſtehen, trotz 
unſeres ungünſtigen Miſſionsfeldes, noch als Gemeinde. Manche Glieder bringen 
Opfer, um das Werk unter den Deutſchen zu betreiben. Unſere Gemeinde iſt eine 
der älteſten unſecres Landes und ſollte dem deutſchen Werke noch erhalten bleiben. 
Gliederzahl 44, Taufen keine. — B. H. Luers, Schreiber, 929 S. 2. Str. 


Trenton, Chas. F. Zummach, Prediger, 1910. Br. A. Ahrens bediente 
uns mit dem Wort, während wir predigerlos waren. Wir blicken hoffnungsvoll 


8 


in die Zukunft. Das Innere der Kirche wurde neu dekoriert und ſonſtige Ver⸗ 
befſerungen wurden gemacht. Mit freudigem Herzen zeichnete die Gemeinde über 
31000 für den Jubiläumsfond. Gliederzahl 56, Taufen keine, — Henry Gieſele, 
Schreiber, Trenton, Ill. 

Vera, F. Aryſe, Prediger. Die Brüder Kruſe und Riemer von St. Louis 
bedienen uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt 
in einem guten Zustände. Der Schweſternverein iſt tätig. Gliederzahl 69, Tau⸗ 
fen 1. Jakob Federmann, Schreiber, Vera, Ill. 


Indiana. 


Evansville, Carl Schenk, Prediger, 1909. Br. A. Linder verließ uns 
und Br. Schenk nahm den wiederholten Ruf an. Wir ſind geſegnet und erbaut 
worden. Es wurde fleißig gearbeitet; auch hatten wir die Freude, Br. J. H. 
Merkel für zehn Tage unter uns zu haben. Wir ſind recht dankbar für den Dienſt. 
Vereine und Sonntagsſchule ſind bei der Arbeit. Unſere Kirche bedarf einer grö⸗ 
ßeren Reparatur, wir brauchen die Hilfe unſerer Schweſtergemeinden dazu. Durch 
die Abweiſung vom Miſſionskomitee wurden wir ſehr getäuſcht. Die Gemeinde 
zeichnete jedoch 81100. Gliederzahl 91, Taufen keine. — Michael Briel, Schrei⸗ 
ber, 1007 Mary Str. 

Indianapolis, H. Sellhorn, Prediger, 1906. Gott hat uns mit allerlei 
geiſtlichem Segen erfreut. Die Brüder Waldvogel und Merkel haben je zwei Wo⸗ 
chen im Segen unter uns gearbeitet. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Vereine ſtehen in geſegneter Tätigkeit. Durch die regſame Tätigkeit unſerer Miſ⸗ 
ſionarin, Schw. Paſche, iſt die Sonntagsſchule ſehr gediehen. Gliederzahl 59, 
Taufen keine. — C. Hofmann, Schreiber, 534 N. Keyſtone Ave. 


Kentucky. 


Louisville, Wm. Argow, Prediger, 1909. Br. Argow und Familie 
ſind uns zum großen Segen geworden. Sonntagsſchule und Vereine haben leben- 
dige Verſammlungen und erweiſen ſich ſegensreich. Finanziell geht es auch gut. 
Wir freuen uns, Schw. Gelan als neue Matrone im Waiſenhaus begrüßen zu 
konnen. Gliederzahl 121, Taufen 7. — Erneſt Horn, Schreiber, 1127 Evenet Ave. 


Michigan. 


Alpena, G. Engelmann, Prediger, 1908. Das Wort Gottes wird regel⸗ 
mäßig verkündigt. Wir hoffen, daß der ausgeſtreute Same Frucht bringen wird. 
Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Gliederzahl 47, Taufen keine. — Wm. 
Laube, Schreiber, R. R. 2. 

Beaver, John Miller, Prediger, 1910. Seit Januar iſt Br. Miller unſer 
Prediger Kauften eine Predigerwohnung nebſt 5 Acker Land. Verſammlungen 
werden gut beſucht. Gliedergahl 83, Taufen keine. — Hermann Ratz, Schreiber, 
R. R. 4, Box 71, Midland, Mich. * 

Benton Harbor, F. G. Wolter, Prediger, 1909. Bitten um Aufnahme. 
Der Herr hat uns reichlich geſegnet und uns eine herrliche Seelenernte geſchenkt. 
Die Sonntagsſchule und Vereine ſind in einem gedeihlichen Zuſtande. Danken 
für die erhaltene Unterſtützung. Gliederzahl 178, Taufen 46. — W. Achterberg, 
Schreiber, R. R. 1, Fair Plain, Benton Nether, Mich. 

Detroit, 1. Gem., J. H. Möhlmann, Prediger, 1895. Der Herr war 
fühlbar in unſerer Mitte. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut, könnte aber 
noch beſſer ſein. Alle Vereine ſind tätig. Die Sonntagsſchule iſt unſere Freude 
und unſere Jugend eine Zierde. Unſere Miſſionarin, Schw. Ergenzinger, verließ 
uns im Februar, um Matrone der Waiſenanſtalt in Alaska zu werden. Der 
Schweſternverein unterſtützt zwei Bibelfrauen in Indien. Durften unſere neue 
Pfeifenorgel und Taufeinrichtung einweihen. Gliederzahl 398, Taufen 12. — 
Wm. Tiemann, Schreiber, 1070 Hancock Ave. E. 

- Detroit, 2. Gem., G. Eichler, Prediger, 1908. Des Herrn Wort iſt 
reichlich in dieſer ernſten Zeit verkündigt worden. Bei manchen Gliedern ſcheint 
die Liebe erkalten zu wollen, doch hilft der Herr zum Sieg. Konnten unſere Kir⸗ 
chenſchuld tilgen. Sonntagsſchule und Vereine ſind in ihrer Weiſe tätig. Glieder⸗ 
zahl 147, Taufen 1. — H. Eichler, Schreiber, 407 Humboldt Ave. 

Detroit, 3. Gem., Paul C. A. Menard, Prediger, 1910. Während 
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unſerer predigerloſen Zeit hat uns Br. Stucky bedient, auch Br. Wittich war bei 
uns im Segen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Bauen eine Prediger- 
wohnung fur 82600. Erwarten, ohne Unterſtützung von der Miſſion fertig wer⸗ 
den zu können. Gliederzahl 124, Taufen 9. — Wm. R. Pieſchke, Schreiber, 1021 
Hancock Ave. E. E 

Detroit, Ebenezer⸗Gem., G. Mengel, Prediger, 1909. Der liebe 
Gott hat uns tiefe Wege geführt, doch Er war bei uns. Wir leben in der Hoff⸗ 
nung, daß das kommende Jahr ein Jahr des Segens für uns werden wird. Glie— 
derzahl 239, Taufen 1. — Paul Loock, Schreiber, 967 Hancock Ave. E. 

„Gladwin, A. G. Lang, Prediger, 1909. Der Herr bekannte ſich zu ſeinem 
verkündigten Wort, ſo daß etwa 20 Seelen bekehrt wurden. Trauer erfüllte uns 
als der liebe Gott die Gattin unſeres l. Predigers von uns nahm. Verſammlun— 
gen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind tätig. Glie— 
dergabl 109, Taufen 16. — M. Schindler, Schreiber, Oberlin, Gladwin Co., Mich. 

Montague, Mar A. Reinhardt, 1908. Gott hat ſich zu der Arbeit ſei- 
ner Kinder bekannt, 4 Seelen wurden bekehrt. Sonntagsſchule und Vereine be- 
ſtehen zum Segen der Gemeinde. Gliederzahl 56, Taufen 4. — Jakob E. Stobbe, 
Schreiber, Montague, Mich. 

St. Joſeph, C. L. Marquardt, Prediger, 1904. Unſer Gemeindeſchifflein 
ſteuert vorwärts zum ſicheren Hafen. Gott hat uns viele Segnungen geſchenkt 
und öfter auf Tabors Höhen geführt. Durch die Gründung der Gemeinde in 
Benton Harbor iſt unſere Zahl kleiner geworden. Gliederzahl 236, Taufen 14. — 
Carl Mützelburg, Schreiber, 1625 S. State Str. 


Ohio. 


Canton, W. F. Rabel, Prediger, 1909. Wir ſind äußerlich und innerlich 
gefördert und befeſtigt woredn. Konnten die ganze Schuld auf der Predigerwoh- 
nung, 81000, tilgen und übernahmen $100 mehr zum Predigergehalt. Vereine 
und Sonntagsſchule ſind unermüdlich an der Arbeit. Da die Kirche ſehr baufällig 
iſt, ſollte das Miſſionskomitee Einſicht in unſere Verhältniſſe nehmen. Gliederzahl 
90, Taufen 3. — Fritz Suchalla, Schreiber, 1517 Glandalle Ave. 

Cincinnati, A. A. Schade, ng 1910. Wir mußten uns in das 
Unvermeidliche fügen und die unerwartete Reſignation von Br. Kruſe annehmen. 
Der Herr lenkte es, daß Br. A. A. Schade einen Ruf annahm und am 15. Mai 
ſeine Arbeit beginnen konnte. Mit ſeiner jugendlichen Kraft ging er freudig an 
die Arbeit. Wir ſind eben ' dabei, eine Predigerwohnung zu bauen Die Sonn- 
tagsſchule und Vereine ſind in ihrer geſegneten Tätigkeit. Hoffnungsvoll blicken 


wir in die Zukunft. Gliederzahl 162, Taufen 3. — A. E. Clauder, Schreiber, 


262 Klotter Ave., Sta. E. 

Cleveland, 1. Gem., W. J. Zirbes, Prediger, 1898. Gott hat Segen 
und Gedeihen zur Arbeit gegeben. Sonntagsſchulen und Vereine ſind tätig. 
Muſten Schw. Koſe letzten Herbſt ziehen laſſen; erwarten im Oktober Schw. Jor- 
dan, unſere neue Miſſionarin. Br. Bednar verrichtet eine recht erfolgreiche Ar⸗ 
beit unter den Slaven. Unſere bisherige Station Nottingham organiſierte ſich 
als Gemeinde, wozu wir 54 Glieder entlaſſen haben. Gliederzahl 267, Taufen 
28. — Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6308 Bonna Ave. N. E. 

Cleveland, 2. Gem., David Hämel, Prediger, 1908. Wir wurden 
erbaut, belehrt und genährt durch das verkündigte Wort. Unſere Miſſion, von Br. 
Monſchke bedient, hat ſchöne Früchte gebracht. Straßenverſammlungen wurden 
wieder ahgehalten. Unſere Miſſionarin, Schw. Brinkmann, tut treue Arbeit. 
Vereine und Sonntagsſchule arbeiten im Segen. In finanzieller Hinſicht haben 
wir Fortſchritte _ Gliederzahl 260, Taufen 13. — Carl Link, Schreiber, 
8711 Meridian Ave. 

Cleveland, Erin Ave. - Ge m., J. F. Olthoff, Prediger, 1906. Mit 
freudigem und dankbarem Herzen ſchauen wir auf 25 Jahre zurück. Die Ge- 
meinde beſchloß, ein Jubiläumsdankopfer von 81400 aufzubringen, um notwendige 
Reparaturen machen zu können. Verſammlungen werden gut beſucht und Gottes 
Wort kommt nicht leer zurück. Vereine wie Sonntagsſchule ſind unermüdlich 
tätig. Unſere Miſſionarin, Schw. Gebhardt, tut treue Arbeit. Gliederzahl 191, 
Taufen 6. — Guſtav Ott, Schreiber, 4004 Riverſide Ave. 
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Cleveland, ung. Gem. Kein Bericht. 

Dayton, 2. Gem., Chr. Dippel, Prediger, 1909. Preiſen Gottes Gnade, 
die uns erhalten hat. Verſammlungen ſind ermutigend. Verbreiten jetzt 500 
„Wegweiſer“. Haben auch Straßenverſammlungen abgehalten. Sonntagsſchule 
und Vereine ſind in ihrer gewohnten Tätigkeit. Wir glauben an die — 
Gottes auch für unſere Zukunft. Gliedergahl 229, Taufen 2. — Carl L. E. 
Brennert, Schreiber, 1146 W. 2. Str. 

Nottingham, H. F. Schade, Prediger, 1909. Wir durften mehr als 
acht Monate des Segens und Dienſtes zurücklegen. Konnten einen Schweſtern⸗ 
verein mit 18 und einen Jugendverein mit 22 Gliedern gründen. Sonntagsſchule 
iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. Unſer Feld iſt deutſch und ungehindert können 
wir dasſelbe bearbeiten. Wir beten für die nötige Kraft. Gliederzahl 74, Tau⸗ 
fen 15. — F. Schwarz, Schreiber, Nottingham, Ohio. | 

Toledo, Benj. Wittich, Prediger, 1908. Ein ſegensreiches Jahr liegt hin⸗ 
ter uns. Durch die Verkündigung des Wortes Gottes wurden wir erbaut und 
Sünder bekehrt. In der Sonntagsſchule wird treu gearbeitet. Wir beten um 
eine große Erweckung. Gliedergahl 50, Taufen 2. — A. H. Stoldt, Schreiber, 
1233 Moore Str. 


In Memoriam. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
: Illinois. 
. Sk Gerhardine Neelen 62 Jahre. 
e, 1. Gem oc... om 7b Katharina Groſkop ........ = | 
L „ Heinrich Dollasft .......... —_ 
= Q. .. Auguſte Scharſchmide = | © 
S. GAR coo of per pan . Do 
Humboldt Park ...... Katharina Kopp .........- = 
n 3 Barbara Werkt ............- 8 
3 Maria Schuhknecht 1 
I "EIT 1. REerr__ _ 
G Ups. 7 ovTch John Wilma = 
„„ Wilhelmine Kräkter * 
ene Auguſt Lamprecht 58 
1. bohm. Gem e.. 26 
Immanuels⸗ Gem.. Benj. Tule weit 72 
, ... Chriſtine Nordmann = | © 
5 * ne el. 
Ie Chriſtian Aleſte er 68 5 
"A eee Martha A, Aleſtenr 65 
... NCCch Hermann Beger —_ 
TT ES > Geeſke Grön hagen 72 g 
„.nl „„. „„ „„ = | © 
einne o 6 1 
„neee Theo. eee __ + Ma 
li... r 75 * 
4 Margaretha Seefken ...... * 
Indiana. 
r Henry Kroninger ........ 63 7 
——_ ......._ Mary Rauſ<h .........-:--: e 
8 4.3% ES Thomas Rutttt _— 


Central-Konf. II. 


— 

Michigan. Name. 
r ood 5 . 
. Karoline Voß 
„„ q Amalia Keiſer ............ 
ION coo) Wilhelmine C. Schramm 
4 A5 Charlotte Meyer 
E 4 Michael Molinowsk ...... 
4 „„ „ Martha Boppert .......... 
A Cn Rudolph Wiegand 
: 56 „„ 
en? Alma Mengel 
5 „ e. 
— NERO riedrich Dahlmann 
Ebenezer⸗ Gem mma Koppin ............ 
„ Martha Lang 
S „ 
" 314 ˙ Max Dombos ke 
D ⸗²² ²˙.— r. Henriette Kruſche .......... 
y 4 8 Benning 

Obio. 

Canton rere Michael Kut rie 
Cincinnati . ee 
Z . 
Cleveland, 1. Gem Arthur S. Bieber 
* ae. Marie Bernewe ........-- 
* D. TW IE... ovb odds: 
r „„ Hermann Schulte 
” Sr Abe.-Gem.' .., . "Pa DE .....;.....--+ 
OO Bay oe ONES IL EET rmann Bartel .......... 
CE oo ao oaoohoo de „„ ac 
es I ETC venrietta Kant .......... 
EEE Goto 0 aroline Martin 
. „.. Caroline Raddatz 


Alter. 
67 Jahre. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, Wm., 1108 Pearl Str. St. Joſeph, Mich. 

Argow, Wm., 639 E. Broadway, Louisville, Ky. 

Bickel, K. P., 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 

Dippel, Chr., 38 High Str., Dayton, Ohio. 

Eichler, G., 268 Linden Str. Detroit, Mich. 

Engelmann, G., 217 4. Str., Alpena, Mich. 

Fellmann, J., 1014 N. Spaulding Ave., Chicago, Ill. 

Fetzer, Gottlob, 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 

Freitag, A., 1327 Michigan Ave. St. Joſeph, Mich. 
riederichſen, P. A., 3505 E. 107. Str., S. Chicago, Ill. 

Friſchkorn, C., M. 5. 1526 Weſt North Ave., Chicago, Ill. 

Graf, Benj., 2710 5. Ave., Chicago, Ill. 

Graſenick, H., 10 802 Ave. G. E. S. Station, Chicago, Ill. 
amel, David, 5515 White Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 
Hlad, V., 1220 Central Park Ave., Chicago, Ill. 

Huber, Emil, Baileyville, Ill. 

Kaaz, Julius, 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 

Knapp, C. M., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 

Kralicek, V., 558 Throop Str. „Chicago, Ill. 

Lang, Auguſt, Glawin, Mich. 

Lauter, H., 74 William Str., Chicago, All. 

Marquart, C. L., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 

Meier, J., 2152 Alice Place, Chicago, Ill, 

Menard, P. C. A., 830 Grandy Ave., Detroit, Mic. 

Mengel, G., 1026 Bruſh Stt., Detroit, Mich 

Merkel, J. * 3008 Walton Ave. S. W., Cleveland, Ohio. 

Mohlmann, I H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 

Monſchke, F. J., 1712 Clark Ave. S. W. Cleveland, Ohio. 

Olthoff, J. F., 2973 W. 32. Str. S. W., Cleveland, Ohio. 

Orok, Stephan, 7717 Rawlings Ave. S. E., Cleveland, Ohio. 

Pankratz, J. A. 812 Goodwin Str., Peoria, Ill. 

Piſtor, A., Harlem und Dixon Str., Oak Park, Ill. 

Rabel, Wm. F., 706 Gibbs Str., Canton, Ohio. 

Reinhardt, Mar, Montague, Mich. 

Schade, A. A., 241 Emming Str., Cincinnati, Ohio. 

Schade, H. F., Nottingham, Ohio. 

Schenk, C., 301 Edgar Str., Evansville, Ind. 

Schröder, 85 125 Aſhland Ave. „River Foreſt, All. 

Schroder, O R., 749 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 

Schunke, Franz, 952 N. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 

Schwender, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 

Sellhorn, H., 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 

Stracke, R., 1725 Burling Str. Chicago, Ill. 

Tecklenburg, C., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 

Waldvogel, A., 2119 5 Fletcher Str., Chicago, Ill. 

Wernick, H 629 Pro pect Str., Elgin, Ill. 

Wittich, RAN „2502 Walnut Str. Toledo, Ohio. 

Wolter, F. G., 309 Pavone Str., Benton Harbor, Mich. 

Firbes, W. R., 5717 Kinsman Rd. S. E., Cleveland, Ohio. 

Zummach, Chas., Trenton, Ill. 
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NKonſtitution. 


* 
Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 


Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. | 

3, Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften "ng Fragen auf religiöſem, 
theologiſchem und ſozialem Gebiete mit einander zu beſprechen und alle nötigen 
Geſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei⸗ 
miſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An den anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Niſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache, u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen, 
Schwe ſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


I. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky wohnhaft, kann in einer 
der derbelmäßigen. jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertreteung durch ihren Prediger, nebſt 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 

3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht, die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder cegelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Jrrlehren oder ſon- 
tiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der 
Gemeinſchaft entzogen werden. 

5. Der Editor des „Sendboten“ uͤnd der Geſchäftsführer des Verlagshauſes 
ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden. 
doch ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben ahr 
ausläuft. Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. p w. 
während des Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 

2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen — —— Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die eiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 

_.. 3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretar, einen Schatzmeiſter, je nach der Gliederzahl der 
Konferenz einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren 
emer der Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repraſentanten. 


